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Seit mehr als 22 Jahren führe ich nun ein eigenes Architekturbüro in Winterthur.  
Daneben unterrichte ich seit bald 20 Jahren an verschiedenen Hochschulen Archi-
tektur und Städtebau. Dieses Buch soll dem Leser einen Einblick in unser vielfältiges 
Schaffen geben. 

Wenn man sich intensiv mit Architektur auseinandersetzt, wird einem bewusst, dass 
die Auseinandersetzung mit der Stadt als Ganzes erst die Grundlage hochwertigen  
Architekturschaffens sein kann. Ein Gebäude steht auf vielen sich überlagernden  
Ebenen in Beziehung zu seiner mittel- und unmittelbaren Umgebung, durch seine 
räumliche Disposition, seine Funktionen und infrastrukturellen Verknüpfungen, seine 
Nutzungszeit und durch die Nutzer selbst, ihre Gewohnheiten und Bedürfnisse. Denn 
Architektur ist kein Selbstzweck, sondern allein den Menschen als ihren Benutzern 
verpflichtet.

Gute Architektur kann aber auch nur mit einem breiten Wissen über den theoretischen 
Hintergrund geschaffen werden. Deshalb ist uns meine parallele Lehrtätigkeit genauso 
wichtig. Sie beeinflusst unser Schaffen im Büro ebensosehr wie die Arbeit an realen 
Projekten meinen theoretischen Unterricht prägt.

Die vielschichtige Verknüpfung verschiedener Sichtweisen ist jedem unserer architek-
tonischen Entwürfe über seine räumliche Disposition hinaus eigen.

Unser Interesse gilt primär dem Menschen als Nutzer, aber auch dem kreativen Pro-
zess und dem Ergebnis Architektur. Vielfältige Erfahrungen aus unterschiedlichen 
Bau- und Entwurfsaufgaben wie städtebaulichen Planungen, Revitalisierungen von 
Industriebrachen, Wohnsiedlungen, Sanierung von Bürohäusern, Bau von Sporthallen 
und Einfamilienhäusern bis hin zum Objektdesign fliessen in unsere Haltung mit ein.

In Zeiten zunehmender Spezialisierung und falschem Elitarismus verstehen wir  
Architektur erst recht als integralen Prozess. Deshalb frönen unsere Projekte nie einer 
plakativen Mode, sondern sind immer Resultat einer intensiven Auseinandersetzung 
mit der Aufgabe und dem Ort.

Wer mehr wissen möchte ist eingeladen, unsere laufend aktualisierte Homepage zu 
besuchen: www.binder-architekt.ch

Philosophie
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Der Neubau des Kantonsspitals wird erforderlich, da der bestehende Bau den heu-
tigen Anforderungen nicht mehr gerecht wird. Speziell der schlechte Brandschutz und 
die geringen Geschosshöhen sind nicht mehr zeitgerecht. 

In der nördlichen Gabelung des Bahntrassees gelegen wird der obsolete Kranken-
hausbau durch einen städtebaulich markanten Pflegeturm ersetzt, welcher als dritte 
Vertikale im Stadtraum die Hochhausgruppe entlang der Bahn gegen Norden ab-
schliesst. An der Brauerstrasse ist er mit einem Funktionstrakt mit den bestehenden 
Bauten verbunden. Neu- und Altbauten umschliessen vor dem Zugang eine zentrale 
Piazza mit direkter Anbindung an den Landschaftspark.

Durch die vertikale Organisation der Bettenstationen wird die städtebaulich not-
wendige Höhe erreicht. Der Spitalturm als wichtiges regionales Unternehmen erhält  
damit eine repräsentative Stellung innerhalb der Silhouette der Stadt.
Der Massstabssprung zur niedrigeren Nachbarbebauung wird durch eine deutliche 
Geschossausbildung in den Lochfassaden gewährleistet.  Zum kleinteiligen Quartier 
östlich der Haldenstrasse bleiben der Altbau des sozialpädiatrischen Zentrums und 
das verbindende Parkband erhalten.

Das nachhaltige Konstruktionsprinzip basiert insbesondere auf der rigorosen Tren-
nung der primären, sekundären und tertiären Baustruktur sowie auf der Wahl der öko-
logisch vertretbarsten Bauprodukte. Eine einfache Demontage aller Bauteile und die 
mögliche Rückführung in den Bauprozess gewährleisten eine nachhaltige Bauweise. 
Aussteifende Kerne und als Scheiben tragende Lochfassaden mit höchstmöglichem 
Anteil an Recyclingbeton sowie die nichttragenden Innenwände in Leichtbauweise er-
möglichen auch langfristig eine hohe Flexibilität in der Raumeinteilung.
Alle haustechnischen Installationen inkl. Heizung und Kühlung werden konsequent in 
den abgehängten Decken aus den Korridoren in die Zimmer geführt. So kann die War-
tung der technischen Installationen auch im Vollbetrieb gewährleistet werden. Leicht-
bauwände und abgehängte Decken erlauben bauliche Anpassungen ohne grössere 
Lärmimmissionen auf den übrigen Spitalbetrieb.

Wettbewerb (bis Endrunde: Top 9) 2010 
Kubatur SIA 1'500'000  m3

Baukosten BKP 2   250'000'000 CHF 
Kosten/m3 1667 CHF/m3

Kantonsspital Winterthur
Winterthur, ZH

N
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Kantonsspital Winterthur
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Etappierung

Erdgeschoss

Kantonsspital Winterthur
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Kantonsspital Winterthur
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VERTIKALSCHNITT

  1 Stahlblech gekantet, einbrennlackiert 4 mm

  2 Mineralwerkstoffplatte 12 mm, weiss (UV beständig)
Unterkonstruktion Aluminium

 Wand Stahlbeton 250 mm
  3 Verglasung VSG 16 mm
  4  Brüstungsabdeckung Beton, vorfabriziert
  5 Führungsschiene Fassadenkran (IPE 140)
 auf Stahlplatte gelagert 10 mm
  6 Steinplatten 750 / 750 / 80 mm
 Kies 50 mm
 Bautenschutzmatte 10 mm
 Bitumenbahn 2-lagig  
 Dämmung XPS 250 mm
 Dampfdichtung
 Deckenplatte Stahlbeton 350 mm 
  7  Deckenabhängung um 500 mm

Akkustikelemente, Oberfläche Holz furniert
  8 Fensterzargen, Holz
  9 Blendschutz, Textil
10 Rafflamellenstoren, Aluminium eloxiert
 wind- und schmutzgeschützt hinter Verglasung
 welche die Wartungsintervalle deutlich reduziert
11 Fensterelement
 VSG Verglasung 16mm
 Luftzwischenraum (active air)
 Dreischeibenverglasung 
12 Brüstungsabdeckung (Sitzfläche), Holz 27 mm
13 Linoleumbelag
 Unterlagsboden 60 mm
 Deckenplatte Stahlbeton 350 mm 
14 Einbauschrank
15 Deckenabhängung 750 mm
  Akkustikelemente
16  Rohrleuchte, LED
17  Pfosten-Riegel-Fassade mit Dreischeibenverglasung
18  Unterlagsboden, eingefärbt 110 mm

Oberfläche geschliffen und versiegelt
 Dämmung 60 mm
 Deckenplatte Stahlbeton 400 mm
19 Beton-Fertigelement 750 mm / 80 mm

VERGLEICH GRAU-ENERGIE-INHALTE 

Fassadenbekleidung

Durch den Einsatz einer Verkleidung aus Mineralwerkstoff kann 
der Grau-Energie-Inhalt im Vergleich zu anderen Fassadenver-
kleidungen bei gleichem Bauteilaufbau deutlich geringer gehal-
ten werden. Es kann der Grau-Energie-Inhalt einer klassischen 
verputzten Kompaktfassade erreicht werden.

Wärmedämmung

Um Anforderungen durch Minergie-P und Minergie-P/Eco miteinan-
der vereinbaren zu können, wurde der Grau-Energie-Inhalt verschie-
dener Dämmmaterialien miteinander Verglichen. Hierbei wurden die 
materialspezifischen und bauphysikalischen Eigenschaften sowie 
die daraus resultierenden Materialstärken berücksichtigt.
Bei gleichbleibendem Fassadenaufbau zeigen sich deutliche Unter-
schiede im Grau-Energie-Inhalt der Konstruktion. Die vorgesehene 
graphithaltige EPS-Dämmung schneidet im Grau-Energie-Inhalt am
günstigsten ab und erfüllt sowohl die Anforderungen durch Miner-
gie-P sowie Minergie-P/Eco.

GlasMineral-
werkstoff

Steinwolle EPS Mineralwolle

Gipsputz Amierung Beton Dämmung VerkleidungMineralwerk-
stoff

Dämmung Beton Armierung Gipsputz

Aluminium Stahlton Keramik Aussenputz
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FASSADENREINIGUNG UND WARTUNG

Kran zur Reinigung und Wartung der Fassade
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Nach einem Projektwettbewerb für den Bau eines Einfamilienhauses in Neftenbach, 
hat sich Familie van den Berg für unseren Entwurf entschieden. 

Zwei Baukörper, verbunden durch einen überdachten Gang, begrenzen dabei den 
privaten Hof. Die Geometrie dieser Gebäudekomposition, entwickelt sich durch das 
Stapeln und Reihen einzelner Kuben. Die Fassade aus roten und weissen Eternit- 
tafeln unterstreicht dieses Geometriespiel nochmals.

Um eine saubere Einteilung der Fassade zu erhalten, ordnet sich das Gebäude dem 
54cm Raster der Eternitafeln unter, dessen Vielfaches die Höhe der Geschosse und 
Fenster festlegen.

Im loftartigen Erdgeschoss befinden sich Eingangsbereich, Küche und der Wohn-
raum. Die Bereiche sind nicht durch Wände voneinander getrennt, sondern fliessen 
ineinander über. Im vorderen Teil des Erdgeschosses, wo die Gäste empfangen wer-
den und wo gemeinsam gekocht und gegessen wird, beträgt die Raumhöhe gross-
zügige 2,88m. Das Zentrum des Hauses ist der über zwei Geschosshöhen reichende 
Essbereich, der sich durch die grossflächige Verglasung der Fassade auch nach aus-
sen als solches zu erkennen gibt.

„Das Resultat ist ein überaus geräumiges, stilvolles Einfamilienhaus mit ungezählten 
durchdachten Details, das sich optisch klar von den übrigen Häusern im Neubau-
Quartier in Neftenbach im Kanton Zürich abhebt.“  

„Die zwei Baukörper, verbunden durch einen überdachten Gang, begrenzen dabei 
den privaten Hof, wie er in Einfamilienhaus-Quartieren nur noch selten erreicht wird.“

(Das Einfamilienhaus Nr. 1 2011, S. 42)

Architekturwettbewerb   2008
Bauzeit   2008-2009
Kubatur SIA 1'310 m3

Baukosten BKP 2   1'045'000 CHF 
Kosten/m3 798 CHF/m3

Erstpublikation

2011  Mit Innenhof und Gästehaus
 Das Einfamilienhaus Nr. 1, Cham
 Titelreportage

N

Neubau Haus van den Berg

Neftenbach, ZH
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Haus van den Berg

Schnitte422.00
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